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1968, über seine Gespräch e mit tschechoslowakische n Führer n in Moska u un d Dres -
den un d über seine berüchtigte n Telefonanruf e bei Dubče k alle dre i bis vier Tage. 

Diese r Band könnt e sich noch in weiterer Hinsich t als verdienstvol l erweisen: 
als Anregun g zur Publikatio n von Augenzeugenberichte n tschechoslowakische r Ak-
teur e dieser Zeit , die bis jetzt geschwiegen haben . Sie könnte n sich nun , nach der 
Veröffentlichun g dieser Dokumente , freier fühlen un d uns alle „Geheimgespräche " 
enthüllen . 

Pari s K a r e l B a r t o š e k 

Eger, Reiner: Krisen an Österreichs Grenzen. Das Verhalten Österreichs wäh-
rend des Ungarnaufstandes 1956 und der tschechoslowakischen Krise 1968. — Ein 
Vergleich. 

Herold , Wien-Münche n 1981, 223 S. 

Da s sehr gut dokumentiert e Buch gibt eine kurze , aber treffliche Übersich t über 
die Haltun g un d Reaktio n der US A bzw. des Westens im Zusammenhan g mi t den 
Ereignissen in Ungar n (1956) un d der Tschechoslowake i (1968) ; das Hauptgewich t 
wird aber auf die österreichisch e Politik , die Reaktione n von Regierung , Massen -
medie n un d Bevölkerun g Österreich s gelegt. De r Autor erörter t auch die große 
humanitär e Leistun g Österreich s in diesen Jahren . Di e wichtigsten Themenkreise , 
die im Buch erörter t werden , sind folgende : 

Die mutige Haltung Österreichs 1956/1957.  Österreic h war der einzige westlich 
demokratisch e Staat , der sich (am 28. Oktobe r 1956) mi t einem Appell zur Nor -
malisierun g der Verhältniss e in Ungar n direk t an die UdSS R wandt e (36) ; in seiner 
Rundfunkred e am 11. Novembe r erho b Bundeskanzle r Raa b schwere Anklage 
gegen die Sowjetregierun g wegen der Unterdrückun g des ungarische n Aufstande s 
(47), un d am 20. Janua r 1957 fordert e er sogar einen neutrale n Statu s für Ungar n 
(51) . Am 9. Novembe r unterbreitet e Wien in der U N O einen Resolutionsentwurf , 
der ein großes Hilfsprogram m für Ungar n fordert e un d ohn e Gegenstimm e (mi t 8 
Stimmenthaltungen ) angenomme n wurde (46) . Di e Regierun g betont e öfter den 
rein militärischen Charakter der österreichischen Neutralität un d lehnt e jeglichen 
farblosen Neutralismu s ab (48) . Di e sowjetische un d die ungarisch e Presse warfen 
Österreic h u. a. die Einmischun g in die ungarische n Angelegenheite n vor, die Wiener 
Regierun g wies jedoch diese Verleumdungskampagn e entschiede n zurüc k (54) . Di e 
Massenmedie n un d die Bevölkerun g nahme n wiederhol t für Ungar n Stellung ; von 
den Gewerkschafte n aufgerufen , demonstriert e die Arbeiterschaf t am 2. Novem -
ber durc h eine Schweigeminut e un d am 9. Novembe r durc h eine kurze Arbeits-
niederlegun g gegen die Unterdrückun g des Aufstandes . Wie Regierun g un d Bevöl-
kerun g das Flüchtlingsproble m bewältigt haben , kan n nu r als organisatorisch e Mei -
sterleistun g un d humanitär e Großta t bewerte t werden (68) . 

Die Reaktion der Regierung — nicht aber der Presse und der Bevölkerung — 
auf die Ereignisse in der Tschechoslowakei 1968 unterschied sich von jener im 
Jahre 1956. Di e Äußerunge n der Regierun g waren vorsichtig, un d Bundeskanzle r 
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Klau s deutet e erst in seiner dritte n Erklärun g am 22. August eine Wertun g des 
sowjetischen Vorgehen s an : „Di e Bundesregierun g kan n nu r bedauer n . . ." (90) . 
Gege n die zahlreiche n Verletzunge n des österreichische n Luftraume s durc h sowje-
tische Flugzeug e protestiert e die Regierung , aber erfolglos (93) . Di e Massenmedie n 
un d die Öffentlichkei t waren auch jetzt aktiv in der Verurteilun g der Invasion , 
obwoh l der Bundeskanzle r auf eine Dämpfun g der Tonar t drängt e (97) . Auch die 
Neutralität wurde jetzt wesentlich anders ausgelegt: Unte r dem Begriff der immer -
währende n Neutralitä t bei kriegerische n Auseinandersetzunge n wurde nich t meh r 
die Verpflichtun g zu allein militärische r Neutralitä t verstanden ; Neutralitäts -
politi k müsse schon in Friedenszeite n so gestaltet sein, daß eine Verwicklung in die 
zukünftige n Konflikt e vermiede n werde. Di e Regierun g äußert e kein Wort der 
Kriti k am sowjetischen Vorgehen (111), das Präsidiu m des österreichische n Ge -
werkschaftsbunde s ersucht e die Betriebsbelegschaften , von Aktione n Abstand zu 
nehme n (119). Di e Oppositionsparteie n verurteilte n dagegen die militärisch e Be-
setzun g des Nachbarstaate s (114—115). Auch das Flüchtlingsproble m war 1968 
nich t so aku t wie 1956; nu r 1335 Anträge auf politische s Asyl wurde n gestellt (113). 

De r Auto r ha t die maßgebliche n Dokument e veröffentlicht , die im Text behan -
delt wurden (189—223). — Da s Buch ist eine wichtige Lektür e für alle Europäer , 
die an den Ereignissen der Jahr e 1956 un d 1968 interessier t sind un d die positiven 
Folgen der besonder s 1956 mutige n Haltun g Österreich s kennenlerne n wollen. 

Bern L á s z l ó R é v é s z 

Šimečka,  Milan: The Restoration of Order. The Normalization of Czecho-
slovakia. 

Verso Editions , Londo n 1984, 167 S. 

Orwell, George: 1984. Mit einem Nachwort von Milan Šimečka. 

Index , Köln 1984, 325 S. 

Tha t Orwell' s famou s book should have appeare d in Czec h samizda t (of which 
th e presen t volume is a printe d version) was greeted as a major event in East 
Europea n dissent last year. Mila n Simecka' s sixty-page essay accompanyin g it 
mad e th e event int o a brillian t achievement . Writin g unde r th e title „Ou r Comrad e 
Winston Smith" , Šimečk a produce d a jewel of Orwellian explication . I have 
yet to read a bette r one . Th e essay was ampl y paraphrased , excerpte d an d quote d 
from in Western sources , bu t th e first füll translatio n int o a foreign language 
(German ) ist yet to appea r in Austria. Th e othe r book unde r review had alread y 
been publishe d hLFrenc h an d Italia n before th e presen t English version saw th e 
light of day. Šimečk a wrote it, also for samizda t circulation , in 1977. The 
Restoration of Order in Czechoslovaki a in th e first half of th e 1970s can easily be 
understoo d as a reinstitutio n of Nineteen Eighty-Four parameters , or Orwell 
Redivivus. 


